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Qina-Metrum

Klaus Koenen

Als Qina oder Qina-Metrum bezeichnet man ein Versmal3 mit in der Regel 3 + 2
Hebungen, das fur Totenklagelieder charakteristisch sein soll (= Klagefeier; -

Totenklage).

1. EinflUhrung

Von einem Metrum spricht man, wenn Worter so gewahlt und gesetzt sind, dass
sich die Abfolge von langen und kurzen oder betonten und unbetonten Silben in
mehr oder weniger festen Abstanden wiederholt und damit ein relativ festes
System bildet. Fur die althebraische Metrik stehen traditionell zwei Ansatze zur
Diskussion: Das alternierende System, bei dem jede zweite Silbe betont wird
(vgl. jungst Tropper, 11-20, im Blick auf die altsemitische Poesie), und das meist
vertretene akzentuierende System, bei dem die normale Wortbetonung den
Rhythmus bestimmt.

2. Das Qina-Metrum - eine These von Karl Budde

Nach einer erstmals 1882 von Karl Budde vertretenen These gab es in Israel fur
Leichenklagelieder, die bei der Trauer um Verstorbene insbesondere von —
Klagefrauen angestimmt wurden, ein spezielles Metrum, das ,Qina“-Metrum,
das seinen Namen dem hebraischen Begriff fur ,Leichenklage” (n1i7 qginah)
verdankt (vgl. z.B. Gerstenberger 471). Es besteht - ausgehend vom
akzentuierenden System - aus 3 + 2 Hebungen, doch kénnen es nach Budde
seltener auch 4 + 2 (Klgl 2,13a; Klgl 3,56) oder 4 + 3 Hebungen sein. Entscheidend
ist, dass die Zeilen aus einem langeren ersten und einem kuUrzeren zweiten
Stichos bestehen (Budde, 1882, 5f; vgl. Freedman / Von Fange [280f.287.289],
die das Metrum nach der Zahl der Silben bestimmen). Wo mit 2 + 2 Hebungen
gleichlange Stichen vorliegen, sieht Budde (1882, 7) ein Ubergewicht des ersten
Stichos in der ,Lange und Wucht” der Worter dieses Versteils begrindet (z.B.
Kigl 1,1b.c.4¢c.9b.13c.14b.17¢.18¢.19a). Wenn der erste Stichos sogar kurzer als
der zweite ist, will Budde (1882, 7) den Text gegen den Sinn, jedoch mit dem
Metrum der Umgebung lesen (z.B. Klgl 1,10c.13a). Schlie3lich nimmt Budde eine
Falle von Textanderungen vor und kommt so fur Lied I-IV der — Klagelieder
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leremias zu dem Ergebnis, dass das Qina-Metrum hier nicht nur in den meisten,
sondern sogar in allen Versen vorliege (1882, 6-11).

Wegen des ungleichen Gewichts der Stichen hat man das Qina-Metrum als
hinkendes Versmal3 bezeichnet. In der Verklrzung des zweiten Teils, den Budde
(1882, 5) auch als , das verstummelte zweite Versglied” bezeichnet, sah man ein
Abwiurgen, ein Schluchzen, ja ein Dahinsiechen zum Ausdruck gebracht und
damit einen Verweis auf den Inhalt, die Totenklage. Als Beleg daflr, dass dieses
Metrum seinen ,Sitz im Leben” tatsachlich im Leichenlied hatte, diente z.B. die
in Jer 9,20 zitierte Totenklage, da sie in dem beschriebenen Metrum formuliert
ist.

Das Qina-Metrum im Druckbild der Bibelausgaben. Buddes These war so
einflussreich, dass sie in Threni das Druckbild der Biblia Hebraica Kittel (BHK
1. Aufl. 1906; 2. Aufl. 1913; 3. Aufl. 1937) und der Biblia Hebraica
Stuttgartensia (BHS 1975) pragte. Die verantwortlichen Herausgeber, R. Kittel
(BHK 1. und 2. Aufl.) und Th.H. Robinson (BHK 3. Aufl. und BHS), haben die
Zeilen durch ein Spatium sehr oft so aufgeteilt, dass sich 3 + 2 Hebungen
ergeben. Dabei folgen sie vielfach der masoretischen Akzentsetzung (z.B.
Kigl 3,16-18), in einer Reihe von Fallen haben sie das Spatium jedoch unter
dem Einfluss der These Buddes gegen die Akzente gesetzt. So unterteilen sie
in Kigl 1,10c: ,von dem du befohlen hast: Sie durfen nicht kommen // in die
Gemeinde, die dir ist!” Nach der Akzentsetzung musste man jedoch
abgrenzen: ,von dem du befohlen hast: // Sie durfen nicht kommen in die
Gemeinde, die dir ist!”. Die Akzentsetzung richtet sich hier nach dem Inhalt,
die Spatiumsetzung dagegen nach dem Metrum, das sich fur die Zeile jedoch
nur postulieren lasst. Man kann nicht zeigen, dass der Verfasser 3 + 2
Hebungen intendiert hat, zumal die voranstehende Zeile ein anderes
Metrum aufweist. Auch in weiteren Fallen andern BHK und BHS die
Abtrennung der Stichen gegenuber der masoretischen Akzentsetzung durch
ein Spatium, um 3 + 2 Hebungen zu erhalten, z.B. in Klgl 1,13a.14a.14c; Klgl
24a (nur BHK 3. Aufl.; BHS); Klgl 3,20.27.32; Klgl 4,13.15b.20b. In Klgl 1,14c
un dKigl 214c  werden dabei sogar constructus-Verbindungen
auseinandergerissen. Der Verweis auf die masoretische Abtrennung besagt
noch nicht, dass die Spatiensetzung der genannten Editionen falsch ist, die
Beobachtung mahnt jedoch zur Vorsicht gegentiber der Suggestivkraft des
Druckbilds von BHK und BHS. Die neue BHQ (Threni hg. von Rolf Schafer)
folgt in der Setzung des Spatiums verstarkt der Akzentsetzung (Klgl
1,10c.13a.14c; Klgl 2,43.8b.14c; Klgl 3,20.27; Klgl 4,1a.15b.20b), weicht jedoch
inKlgl 1,14a undKlgl 3,32 noch von ihr ab, um ein 3 + 2 Metrum zu

2 WiBiLex | Qina-Metrum


http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Jer+9%2C20
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C16-18
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+1%2C10
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+1%2C13
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+2%2C4
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C20
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C27
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C32
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+4%2C1
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+1%2C14
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+2%2C14
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+1%2C10
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+2%2C4
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C20
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C27
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+4%2C1
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+1%2C14
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C32

suggerieren.

3. Kritik an Buddes These

Buddes These ist nach wie vor weithin anerkannt, wird in neuerer Zeit jedoch zu
Recht kritisch gesehen (vgl. de Hoop).

1. Das sog. Qina-Metrum ist in den Klageliedern Jeremias nicht durchgangig
anzutreffen. Schon E. Sievers (121) hat gezeigt, dass sich Buddes These eines
durchgangigen Qina-Metrums in Threni 1-4 nicht halten Iasst. Sie beruht erstens
auf einer Fulle von Textanderungen, zweitens auf der problematischen
Annahme, dass Anfangsstichen mit nur zwei Wértern drei Hebungen tragen
kénnen, und drittens auf der ebenfalls schwierigen These, dass 2 + 3 Hebungen
(vgl. z.B. Klgl 1,9b.10c; Klgl 2,8b.12a) gegen den Sinn als 3 + 2 Hebungen zu lesen
sind. Um trotzdem an einem Qina-Metrum festhalten zu kdnnen, haben E.
Sievers (120-123) 2 + 2 Hebungen, Rudolph (192) 3 + 3 Hebungen, Meek 2 + 3
sowie 3 + 2 + 2 Hebungen und Grold wie schon Budde 4 + 3 Hebungen zu
Varianten erklart, die innerhalb des Qina-Metrums maglich sein sollen.

Zu 2 + 2 Hebungen vgl. z.B. Klgl 1,4c.8b.c.13c.14b.19a.22¢; Klgl 2,14b; Klgl
3,15.23.60; zu 3 + 3 Hebungen vgl. z.B. Klgl 1,4a.8a.16a; Klgl 2,4a.9a.17¢.20a;
Klgl 3,29; Klgl 4,1a.2b.4b.8b.11a; zu 4 + 3 Hebungen vgl. Klgl 4,15a.16b.

Da diese Varianten in den Klageliedern Jeremias jedoch unregelmallig gesetzt
sind und innerhalb der Gedichte keine besonderen Einschnitte markieren, wird
mit ihrer Einbeziehung die fur eine Metrik konstitutive RegelmaRigkeit
aufgehoben. Zudem finden sich auch Verse mit 4 + 2 (Klgl 1,21b; Klgl 2,17a; Klgl
3,24.58) und 2 + 4 (Klgl 3,56) Hebungen. Insgesamt ergibt sich durch den
unregelmalBigen Wechsel unterschiedlich aufgebauter Zeilen in Threni kein
regelmaliiges Metrum, sondern eher ein sehr unruhiges Bild (vgl. Diller, 208f.;
Salters 15-17; Parry 9f.).

2. Das sog. Qina-Metrum ist in den Klageliedern Jeremias zwar haufig
anzutreffen, hat aber keine zentrale Bedeutung. Wie viele Zeilen in Klgl 1-4 nach
der Intention des Verfassers mit 3 + 2 Hebungen zu lesen sind, 1&sst sich nicht
genau sagen. Beispielsweise muss die Maqgeph-Schreibung, die Worter durch
einen ,Bindestrich” verknlUpft und nur dem letzten Wort eine Hebung
zukommen lasst, nicht dem ursprunglichen Vortragsstil entsprechen.
Vermutlich lasst sich nur gut die Halfte der Zeilen mit 3 + 2 Hebungen lesen.

WiBiLex | Qina-Metrum 3


http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+1%2C9
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+2%2C8
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+1%2C4
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+2%2C14
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C15
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C23
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C60
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+1%2C4
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+2%2C4
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C29
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+4%2C1
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+4%2C15
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+1%2C21
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+2%2C17
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C24
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C58
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C56
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+1%2C1-4%2C9999

Langere Passagen von mehr als funf Zeilen, die eindeutig in diesem Metrum
formuliert wurden, sind zudem selten (Klgl 3,40-45). Vor allem lasst sich an einer
Reihe von Stellen zeigen, dass der Dichter nicht an einer Formulierung mit 3 + 2
Hebungen gelegen war.

In Klgl 4,8b wird durch die eigentlich nicht notwendige Formulierung mit n'n
(,sein”) auf eine VerklUrzung des zweiten Stichos offensichtlich bewusst
verzichtet und damit ein Metrum mit 3 + 2 Hebungen gerade verhindert.
Auch inKlgl 2,19b und Klgl 4,21a hatte der zweite Stichos leicht mit 3 + 2
Hebungen formuliert werden kénnen, wenn es der Verfasser gewlnscht
hatte. Klgl 2,8b und Klgl 4,19b haben 2 + 3 Hebungen, doch hatte der Dichter
die beiden Zeilenhalften jeweils leicht vertauschen kénnen, ware ihm an 3 +
2 Hebungen gelegen gewesen. InKlgl 3,58a zeigt die ungewdhnliche
Formulierung des Possessivums mitw9) ebenso wie die keineswegs
notwendige Anrede ,Herr”, dass dem Dichter nicht daran gelegen war, sich
wie in den ersten Vershalften der anliegenden Zeilen auf drei Hebungen zu
beschranken.

3. Es ist fraglich, ob das sog. Qina-Metrum seinen ,Sitz im Leben” tatsachlich in
der Totenklage hatte, ja ein Spezifikum dieser Klage darstellte und die
Bezeichnung ,Qina” damit berechtigt ist. Dass 3 + 2 Hebungen z.B. in Jer 9,20; Ez
19,1-9.10-14; Ez 27,25-36 und Am 5,2 im Kontext der Totenklage begegnen, ist
nicht zu bestreiten. Jedoch handelt es sich bei diesen Texten nur um fiktive
prophetische Totenklagen, die mit dem Metrum allenfalls auf die Ubliche Form
der Totenklage anspielen, falls dieses dort tatsachlich seinen Sitz im Leben
gehabt haben sollte. Wirkliche Leichenklagelieder begegnen uns in narrativem
Kontext nur in 2Sam 1,17-27 und 2Sam 3,33f. (vgl. 2Sam 19,1). Ausgerechnet sie
sind jedoch nicht mit 3 + 2 Hebungen formuliert. Umgekehrt weisen
beispielsweise Ps 19,8-10 und viele Verse in Ps 119 das besagte Metrum auf,
obwohl sie mit Totenklage nicht das Geringste zu tun haben; das gilt z.B. auch
fur V. 3-4a in dem Siegeslied Ex 15,2-18, ja das — Hohelied zeigt, dass sogar
Liebeslieder 3 + 2 Hebungen haben kénnen (z.B. Hhld 1,5a.6a.8a.b.9-10.17; Hhild
2,1.6). In Threni fallt auf, dass Verse mit 3 + 2 Hebungen in Klgl 3,21-33, wo es
um die Gnade Gottes geht und Hoffnung geweckt wird, keineswegs schwinden.
Das besagte Metrum kann also nicht als Spezifikum der Totenklage gelten. Dass
es auch in ihr Verwendung fand, mag sein, ob es die ersten Horerinnen und
Horer aber an die Situation der Totenklage denken lassen konnte, bleibt fraglich
(vgl. de Hoop, 80-104; Salters 17).

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier

4 WiBiLex | Qina-Metrum


http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C40-45
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+4%2C8
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+2%2C19
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+4%2C21
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+2%2C8
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+4%2C19
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C58
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Jer+9%2C20
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Hes+19%2C1-9
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Hes+19%2C10-14
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Hes+27%2C25-36
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Am+5%2C2
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/2.Sam+1%2C17-27
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/2.Sam+3%2C33
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/2.Sam+19%2C1
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Ps+19%2C8-10
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Ps+119
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/2.Mose+15%2C2-18
https://www.bibelwissenschaft.de/de/stichwort/21454
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Hld+1%2C5
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Hld+2%2C1
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Hld+2%2C6
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Klgl+3%2C21-33
http://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/die-autoreninnen/

Empfohlene Zitierweise

Koenen, Klaus, Art. Qina-Metrum, in: Das Wissenschaftliche Bibellexikon im
Internet (www.wibilex.de), 2013

Literaturverzeichnis

® Begrich, J., Der Satzstil im Finfer, ZS 9 (1934), 169-209; auch in: ders., Gesammelte

Studien zum Alten Testament (TB 21), Minchen 1964, 132-167

Budde, K., Das hebraische Klagelied, ZAW 2 (1882), 1-52

Budde, K., Die hebraische Leichenklage, ZDPV 6 (1883), 180-194

Budde, K., Ein althebraisches Klagelied, ZAW 3 (1883), 299-306

Budde, K., Zum hebraischen Klagelied, ZAW 11 (1891), 234-247

Budde, K., Zum hebraischen Klagelied, ZAW 12 (1892), 31-37.261-275

Budde, K., Zum Kina-Verse, ZAW 52 (1934), 306-308

Diller, C., Zwischen JHWH-Tag und neuer Hoffnung. Eine Exegese von Klagelieder 1

(ATS 82), St. Ottilien 2007

® Freedman, D.N., Acrostic Poems in the Hebrew Bible. Alphabetic and Otherwise, CBQ
48 (1986), 408-431

® Freedman, D.N., Acrostics and Metrics in Hebrew Poetry, HThR 65 (1972), 367-392;
auch in: ders., Pottery, Poetry, and Prophecy. Studies in Early Hebrew Poetry, Winona
Lake 1980, 51-76

® Freedman, D.N. / Von Fange, E.A., Metrics in Hebrew Poetry: The Book of
Lamentations Revisited, CTQ 60 (1996), 279-305

® Garr, W.R,, The Qinah. A Study of Poetic Meter, Syntax and Style, ZAW 95 (1983), 54-75

e Gerstenberger, E.S., Psalms, Part 2, and Lamentations (FOTL 15), Grand Rapids /
Cambridge 2001

® Gray, G.B., The Forms of Hebrew Poetry, Considered with Special Reference to the
Criticism and Interpretation of the Old Testament, London / New York 1915, 87-120
(Nachdr. 1972)

® Grol3, H., Klagelieder (NEB.AT 14), Warzburg 1986

e Hillers, D.R., Observations on Syntax and Meter in Lamentations; in: H.N. Bream u.a.
(Hgg.), A Light unto My Path (FS J.M. Myers), Philadelphia 1974, 265-270

® Hoop, R. de, Lamentations. The Qinah-Metre Questioned; in: M.C.A. Korpel / J.M.
Oesch (Hgg.), Delimitation Criticism. A New Tool in Biblical Scholarship (Pericope 1),
Assen 2000, 80-104

® Hunter, J.,, Faces of a Lamenting City. The Development and Coherence of the Book of
Lamentations (BEAT 39), Frankfurt/M. 1996, 64-70

e Koenen, K., Klagelieder: BK XX (im Druck)

e Konig, E., Stilistik, Rhetorik, Poetik in Bezug auf die biblische Literatur komparativisch
dargestellt, Leipzig 1900, bes. 315ff.

e Meek, T.)./ Merrill, W.P., The Book of Lamentations (IntB 6), New York / Nashville 1956

® Parry, R.A. Lamentations (The Two Horizons Old Testament Commentary), Grand
Rapids / Cambridge 2010

WiBiLex | Qina-Metrum 5


https://www.wibilex.de

Rudolph, W., Das Buch Ruth. Das Hohe Lied. Die Klagelieder (KAT XVII,1-3), Gutersloh
2. Aufl. 1962

e Salters, R.B., Lamentations (ICC), London / New York 2010
® Seybold, K., Poetik der Psalmen (Poetologische Studien zum Alten Testament 1),

Stuttgart 2003
Sievers, E., Metrische Studien, 1.Teil: Studien zur hebraischen Metrik (ASGW.PH 21.1),

Leipzig 1901

e Tropper, J., Altsemitische Metrik, Kamen 2010
e Watson, W.G.E., Classical Hebrew Poetry. A Guide to its Techniques (JSOT.S 26),

Sheffield 1984 (zahlreiche Nachdr.)

WiBiLex | Qina-Metrum



Impressum

Herausgeber:

Alttestamentlicher Teil
Prof. Dr. Michaela Bauks
Prof. Dr. Klaus Koenen

Neutestamentlicher Teil
Prof. Dr. Stefan Alkier

.WiBiLex" ist ein Projekt der Deutschen Bibelgesellschaft

Deutsche Bibelgesellschaft
Balinger StralRe 31 A
70567 Stuttgart
Deutschland

www.bibelwissenschaft.de

WiBiLex | Qina-Metrum


file:////tmp/www.bibelwissenschaft.de

	1. Einführung
	2. Das Qina-Metrum – eine These von Karl Budde
	3. Kritik an Buddes These
	Empfohlene Zitierweise
	Literaturverzeichnis

